
TÄGLICHE GEOPOLITIK

Tagesbericht - Samstag, 22. August 2026

Heutige Quellen:
The Daily Telegraph The Guardian

Süddeutsche Zeitung

1 / 21



Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 2 Sprachen

Israelische Siedlerexpansion im Westjordanland

The Guardian und die Süddeutsche Zeitung veröffentlichen beide Berichte, die die

eskalierende Siedlergewalt und die Ausweitung von Außenposten im

Westjordanland dokumentieren und verurteilen; sie berufen sich auf

Menschenrechtsberichte, die eine systematische, staatlich gestützte Strategie

beschreiben, die einer ethnischen Säuberung gleichkomme. Beide Blätter stellen

die israelische Armee und Regierung als duldend oder mitverantwortlich dar und

bieten kaum eine gegenläufige israelische Perspektive.

Quellen: The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Migration & Gesellschaft 2 Quellen · 2 Sprachen

Europäische Migrationspolitik und die Ceuta-Krise

Die Migrationspolitik wird umfassend und aus mehreren Blickwinkeln behandelt:

The Daily Telegraph beschreibt Melonis harte Haltung gegenüber Spanien im Streit

um Ceuta als selbstschädigendes „Eigentor“, das andere Staaten inzwischen dazu

veranlasst hat, ihre eigene Rückführungspolitik gegenüber Italien zu verschärfen.

Die Süddeutsche Zeitung veröffentlicht eine Reihe von Leserbriefen mit

gegensätzlichen Positionen - manche verurteilen Abschreckungspolitik als

scheinheilig und mit der AfD vergleichbar, andere verteidigen den spanischen

Ansatz als sinnvolle Antwort auf Arbeitskräftemangel, wieder andere verweisen auf

koloniale Enklaven wie Ceuta als eigentliches Grundproblem. Der deutsche Ton

insgesamt ist kritisch gegenüber harter europäischer Abschreckung, im Gegensatz

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 22.8.2026, S. 32

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 6
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zur britischen Rahmung, die sich auf innereuropäische politische Verwerfungen

konzentriert.

Quellen: The Daily Telegraph, Süddeutsche Zeitung

Energie & Umwelt 2 Quellen · 2 Sprachen

Klimakrise: Hitzewellen, Dürre und Waldbrände

The Guardian und die Süddeutsche Zeitung üben ähnliche Kritik an der politischen

Untätigkeit angesichts der sich verschärfenden Klimakrise: The Guardian

konzentriert sich auf britische Hitzewellen und die Zurückhaltung der Parteien, dem

Klimaschutz Priorität einzuräumen aus Angst vor Wählerverlusten, und berichtet

über Prognosen zu sich verschlimmernden Waldbränden in Europa. Die

Süddeutsche Zeitung liefert eine parallele Analyse der realen wirtschaftlichen

Schäden durch Dürre und Hitze in Deutschland und deckt eine gezielte,

industriefinanzierte Desinformationsstrategie zur Leugnung des Klimawandels auf -

beide Blätter vermitteln journalistische Frustration über die Kluft zwischen

wissenschaftlicher Evidenz und politischer Reaktion.

Quellen: The Guardian, Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (10)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 12

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Nicht besser als die AfD“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Wo ist der liberale Geist der…“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Unfaire Stimmungsmache“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Mitgefühl passé“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Millionen Klimaflüchtlinge“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Reste des Kolonialismus“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Moralischer Rigorismus“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Lebensgefährliches Risiko“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 12 — „Unsinnige Exklave“
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Technologie & Medien 2 Quellen · 2 Sprachen

Die Auswirkungen der KI-Infrastruktur auf Klima und
Kultur

The Guardian und die Süddeutsche Zeitung beleuchten unterschiedliche Facetten

der wachsenden Macht der KI: The Guardian konzentriert sich auf den enormen

CO2-Fußabdruck britischer Rechenzentren und dessen Widerspruch zu den

Klimaverpflichtungen, ergänzt um eine breiter angelegte Buchbesprechung, die die

undemokratische Machtkonzentration bei Technologiekonzernen kritisiert. Die

Süddeutsche Zeitung wählt einen kulturell-wirtschaftlichen Blickwinkel und

argumentiert, Europas Unterhaltungsindustrie drohe zum bloßen Zulieferer

amerikanischer und chinesischer Technologiekonzerne zu werden, sofern sie nicht

eigene Infrastrukturen und Regulierungsrahmen aufbaue.

Quellen: The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 2 Quellen · 1 Sprache

            Quellenangaben (4)

The Guardian, 22.8.2026, S. 6 — „Why are politicians not talking about…“

The Guardian, 22.8.2026, S. 41 — „Fires will increase 'even in best-case…“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 19 — „Hitze, Dürre und trockene Flüsse zeigen,…“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 34 — „Wer keine Argumente hat“

            Quellenangaben (3)

The Guardian, 22.8.2026, S. 8 — „Datacentre's annual emissions would amount to…“

The Guardian, 22.8.2026, S. 158 — „The Rise and Fall of the…“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 14
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Imran Khans Inhaftierung in Pakistan

Sowohl The Daily Telegraph als auch The Guardian berichten über Vorwürfe von

Imran Khans Familie und Anhängern, wonach seine Inhaftierung und die angebliche

Misshandlung politisch vom pakistanischen Militärestablishment gesteuert seien.

The Daily Telegraph rückt die dramatischen Anschuldigungen seiner Schwester

über Folter mit verbundenen Augen und Einzelhaft in den Vordergrund, während

sich The Guardian auf seinen sich verschlechternden Gesundheitszustand und

einen Krankenhausbesuch konzentriert, dazu die Zurückweisung der Regierung,

wonach der Fall keinen politischen Hintergrund habe.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 1 Sprache

Verurteilung von Tiananmen-Aktivisten in Hongkong

The Daily Telegraph und The Guardian berichten übereinstimmend über die

Verurteilung von Hongkonger Demokratie-Aktivisten wegen des Gedenkens an das

Massaker auf dem Tiananmen-Platz und ordnen dies als Teil von Pekings

systematischer Unterdrückung der freien Meinungsäußerung mittels des

Sicherheitsgesetzes ein. The Guardian widmet den Forderungen nach einer

härteren britischen Haltung gegenüber China mehr Raum, während The Daily

Telegraph das historische Ausmaß der Niederschlagung von 1989 sowie die zu

erwartenden Strafen der Aktivisten betont.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 13

The Guardian, 22.8.2026, S. 33

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 13

The Guardian, 22.8.2026, S. 31
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Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 1 Sprache

Russland-Ukraine-Krieg: Angriffe auf Kiew und die
Marinedimension

The Guardian veröffentlicht zwei zusammengeführte Beiträge, die die sich

verschärfende Raketen- und Drohnenkampagne gegen Kiew als vertiefte

humanitäre Krise darstellen - mit schrumpfenden Vorwarnzeiten und

schwindenden Patriot-Abfangraketen - und dabei implizit die unzureichende

westliche Unterstützung kritisieren. The Daily Telegraph hingegen konzentriert sich

auf die maritime Dimension und deutet den Rückzug der russischen Flotte aus dem

Mittelmeer als Zeichen von Überdehnung und Schwäche infolge des Krieges,

während zugleich britische technologische Lösungen zur Ortung russischer U-Boote

vorgeschlagen werden.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Russische Spionage- und Sabotagebedrohungen in
Deutschland

Die Süddeutsche Zeitung veröffentlicht zwei zusammenhängende Berichte über

Erkenntnisse deutscher Nachrichtendienste - ein Waffenlager nahe Berlin, das

angeblich für von Russland gesteuerte „kinetische Operationen“ vorbereitet war,

sowie den Fall eines ukrainischen Verdächtigen im Nord-Stream-Sabotagefall,

dessen Auslieferung aus Kroatien noch aussteht. Beide Fälle werden als Teil einer

            Quellenangaben (4)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 14 — „Russian fleet abandons the Mediterranean“

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 14 — „How every British ship could keep…“

The Guardian, 22.8.2026, S. 30 — „‘You have no time to pack’:…“

The Guardian, 22.8.2026, S. 31 — „Ukraine's Kyiv faces escalating Russian strikes…“
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eskalierenden russischen hybriden Bedrohung gegen Deutschland und Europa

eingeordnet.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

US-russische Kritik an Baerbock bei der UNO

Die Süddeutsche Zeitung veröffentlicht zwei sich überschneidende Berichte

darüber, dass sowohl die USA als auch Russland die Präsidentin der UN-

Generalversammlung, Annalena Baerbock, scharf kritisieren, weil sie angeblich in

die Zuständigkeit des Sicherheitsrats bei der Auswahl des nächsten

Generalsekretärs eingegriffen habe - eingeordnet als Teil eines umfassenderen

institutionellen Machtkampfs bei den Vereinten Nationen.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

AfD, extreme Rechte und die deutsche Innenpolitik

Die Süddeutsche Zeitung widmet dem Aufstieg der AfD mehrere Berichte und

Meinungsbeiträge: Einer untersucht die Energiepolitik der Partei als Ausdruck

nationalistisch-emotionaler Rhetorik, ein weiterer analysiert rechtlich-finanzielle

            Quellenangaben (3)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 1 — „Waffenversteck entdeckt“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 6 — „Brisanter Waffenfund am Rand von Berlin“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 6 — „Verdächtiger in U-Haft: Kroatien bereitet Auslieferung…“

            Quellenangaben (2)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 1 — „USA und Russland kritisieren Baerbock“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 7 — „USA kritisieren Amtsführung von Baerbock scharf“
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Instrumente zur Eindämmung einer von der AfD geführten Landesregierung, ein

dritter porträtiert den AfD-Kandidaten Ulrich Siegmund als glatten, Trump-artigen

Akteur, ein vierter kritisiert die politische Mitte für ihren Mangel an Visionen im

Umgang mit der AfD, und ein fünfter fordert einen differenzierteren Blick auf

Ostdeutschland jenseits bloßer Wahlergebnis-Statistiken. Zusammengenommen

vermitteln diese Beiträge tiefe journalistische Sorge über den Aufstieg der extremen

Rechten sowie Forderungen nach substanziellen politischen und kulturellen

Antworten anstelle bloßer Ausgrenzung.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Die Zukunft von Merz' Koalitionsregierung

Die Süddeutsche Zeitung bietet zwei gegensätzliche Perspektiven auf die Regierung

Merz: Ein Bericht beschreibt eine geschwächte Koalition mit geringem öffentlichen

Vertrauen und ungelösten Reformkämpfen vor dem Herbst, während eine Kolumne

Merz' einmonatigen Sommerurlaub als legitimes Bedürfnis verteidigt und nicht als

Zeichen schwacher Führung wertet.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (5)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 2 — „Wo sich der Wind bald drehen…“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 2 — „Gelder kürzen, Zwang anwenden“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 4 — „Das Parfüm“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 5 — „Visionen, ja klar“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 13 — „Herzland“

            Quellenangaben (2)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 1 — „Angeschlagen in den Herbst“

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 19 — „Mehr Ruhe: Kann Friedrich Merz von…“

8 / 21



Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Sanktionen gegen Iran und ihre Folgen

Die Süddeutsche Zeitung nimmt eine kritische Haltung zu den US-Sanktionen

gegen Iran ein und argumentiert, dass diese vor allem einfache Iraner statt das

Regime träfen, und dass eine echte wirtschaftliche Isolation voraussetzen würde,

dass China seine Beziehungen zu Teheran aufgibt - ein unwahrscheinliches

Szenario, das seinerseits moralische Fragen aufwirft.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Israelisch-türkische Spannungen um Syrien

Die Süddeutsche Zeitung argumentiert, dass der Krieg gegen Iran Israels regionale

Position geschwächt habe, während die Türkei unter Erdoğan ihren Einfluss in

Syrien ausweite - was eine wachsende geopolitische Rivalität zwischen beiden

Ländern um die regionale Vormachtstellung erzeuge.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Gewalt der Sicherheitskräfte im nachassadischen Syrien

The Guardian berichtet über den gewaltsamen Tod eines Mannes in Haft in Syrien

und stellt dies als Beleg dafür dar, dass missbräuchliche Praktiken der

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 6
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Sicherheitskräfte auch nach dem Sturz Assads fortbestehen - entgegen den

Hoffnungen auf Reformen.

Quellen: The Guardian

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Nordsee-Ölbohrungen versus Klimapolitik

The Guardian präsentiert drei sich überschneidende Meinungsbeiträge

verschiedener britischer Kommentatoren zur Haltung von Premierminister

Burnham zu neuen Bohrlizenzen in der Nordsee: Einer hebt den Widerspruch

zwischen Klimarhetorik und tatsächlicher Politik hervor, ein anderer befürwortet

eine Ausweitung der heimischen Förderung, um kohlenstoffintensivere Importe zu

vermeiden, und ein dritter deutet die Entscheidung als politisch-wirtschaftlichen

Schachzug zur Pflege guter Beziehungen mit Washington sowie als Erzählung einer

industriellen Wiederbelebung. Zusammen zeichnen sie das Bild einer Regierung,

die zwischen Klimaverpflichtungen und wirtschaftlich-politischem Druck zerrissen

ist.

Quellen: The Guardian

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 41

            Quellenangaben (3)

The Guardian, 22.8.2026, S. 41 — „Andy Burnham and the climate crisis…“

The Guardian, 22.8.2026, S. 41 — „Editorial, the Times“

The Guardian, 22.8.2026, S. 41 — „Brian Taylor, the Herald“
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Risiken fortgeschrittener/superintelligenter KI

The Guardian veröffentlicht einen Meinungsbeitrag, der davor warnt, dass das

Wettrennen um superintelligente KI ein katastrophales Risiko darstelle, und

argumentiert, dass weder der Wettbewerb der Konzerne noch die geopolitische

Rivalität zwischen den USA und China es der Menschheit erlauben werden,

wirksame Schutzmaßnahmen zu koordinieren - selbst nach einer schweren

Katastrophe nicht.

Quellen: The Guardian

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Großbritanniens Staatsverschuldung und Haushaltspolitik

The Daily Telegraph veröffentlicht drei Meinungsbeiträge, die gemeinsam eine

einheitliche redaktionelle Haltung ergeben: Premierminister Burnham solle sich

mutig der untragbaren britischen Staatsverschuldung stellen, statt populistische

Politik zu verfolgen, und man solle davor warnen, Macht vom Finanzministerium

hin zu einem alternativen, in Manchester angesiedelten Machtzentrum zu verlagern

- mit einem historischen Vergleich zum Scheitern von Wilsons „National Plan“.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 59

            Quellenangaben (3)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 15 — „Burnham must confront the welfare bill“

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 15 — „The Government has a duty to…“

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 16 — „Of all Burnham's promises, No 10…“
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Britische Steuerpolitik und wirtschaftliche
Wettbewerbsfähigkeit

The Daily Telegraph warnt, dass die Abhängigkeit der britischen Regierung von

Steuererhöhungen und eingefrorenen Freibeträgen das Wirtschaftswachstum

schädigen und Unternehmen ins Ausland treiben könnte, und beschreibt dies als

eine nicht nachhaltige Sucht nach hoher Besteuerung.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

US-Fiskalpolitik und Anleihemärkte

The Daily Telegraph veröffentlicht zwei Beiträge, die Finanzminister Bessents Politik

kritisch beleuchten: Der eine argumentiert, dass selbst ein versierter Händler wie er

Amerikas zugrunde liegendes Defizitproblem ohne echte Haushaltsdisziplin nicht

lösen könne, während der andere berichtet, dass die Eingriffe der Regierung in den

Anleihemarkt das Vertrauen in den Dollar untergraben und Anleger zu Gold und

Kryptowährungen treiben - mit einem Vergleich zu Japans Weg der

Währungsentwertung.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 31

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 30 — „Even skilled trader Bessent can’t beat…“

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 31 — „Bitcoin and gold surge as US…“
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ESG-Politik der Trump-Regierung

The Daily Telegraph berichtet über den Vorstoß der Trump-Regierung, ESG-

Investitionen aus staatlich geförderten Sparkonten für Kinder auszuschließen - Teil

eines umfassenderen Widerstands gegen die ESG-Agenda.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Entwicklungshilfe und Migrationsdebatte

The Daily Telegraph berichtet über Labour-Hinterbänkler, die Druck auf Burnham

ausüben, das 0,7-Prozent-Ziel für Entwicklungshilfe wiederherzustellen, und

verweist auf den Widerstand von Reform UK, die innenpolitische

Ausgabenprioritäten bevorzugen - ein Beitrag, der sich durch seine Betonung von

Großbritanniens internationalem Ansehen von anderen, innenpolitisch fokussierten

Artikeln abhebt.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Großbritannien und Afghanistan

The Daily Telegraph veröffentlicht einen Meinungsbeitrag, der argumentiert,

Großbritannien müsse sich besonders dafür schämen, über 20 Jahre hinweg die

Hoffnungen afghanischer Frauen geweckt und sie dann im Stich gelassen zu haben,

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 31

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 6
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und weist Vergleiche zwischen Großbritanniens historischer Rolle bei der

Abschaffung der Sklaverei und seinem Rückzug aus Afghanistan zurück.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Miliband und Israel

The Daily Telegraph kritisiert den britischen Außenminister Ed Miliband dafür, Israel

die Schuld zu geben, die Zweistaatenlösung zu gefährden, während er

jahrzehntelange palästinensische Ablehnungshaltung und Gewalt ignoriere - eine

Haltung, die den britischen Einfluss schmälere und antiisraelischen Stimmungen in

die Hände spiele.

Quellen: The Daily Telegraph

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Debatte um Obdachlosenpolitik

The Daily Telegraph veröffentlicht einen Meinungsbeitrag, der argumentiert,

vereinfachte 'Housing First'-Konzepte scheiterten, weil sie komplexe zugrunde

liegende Probleme wie Sucht und psychische Erkrankungen ausblendeten, und

verweist zum Beweis auf die sich verschärfende Obdachlosigkeitskrise in Amerika.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 15

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 15
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Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Landwirtschaftspolitik

The Daily Telegraph argumentiert, die Labour-Regierung habe britische Landwirte

durch die Erbschaftsteuerpolitik, unzureichende Dürrehilfen und eine Klimaagenda

vernachlässigt, die die traditionelle Landwirtschaft untergrabe.

Quellen: The Daily Telegraph

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Kontroverse um Umbenennung eines US-Flugzeugträgers

The Guardian berichtet über Kritik an der Trump-Regierung wegen eines

gemeldeten Plans, einen Flugzeugträger, der dem schwarzen Kriegshelden des

Zweiten Weltkriegs Doris Miller gewidmet ist, stattdessen nach Trump zu benennen

- ein Schritt, der als respektlos gegenüber dem Vermächtnis des Soldaten

dargestellt wird.

Quellen: The Guardian

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 17

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 22.8.2026, S. 21

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 32
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Die Brücke über die Straße von Messina (Sizilien-Kalabrien)

The Guardian beleuchtet das seit Langem verzögerte Brückenprojekt über die

Straße von Messina und hebt die Skepsis von Ingenieuren, Umweltschützern und

Anwohnern hinsichtlich der technischen, seismischen und finanziellen Machbarkeit

des Vorhabens hervor - trotz jahrzehntelanger politischer Versprechen.

Quellen: The Guardian

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Lizenzpflicht für Jagd auf Federwild in Großbritannien

The Guardian berichtet wohlwollend über den Vorstoß der RSPB, Fasan- und

Rebhuhnjagden lizenzpflichtig zu machen, um die illegale Verfolgung von

Greifvögeln einzudämmen, und stellt dies als angemessene Reform statt als

generelles Verbot dar.

Quellen: The Guardian

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Abschiebung menschengehandelter albanischer Männer aus
Großbritannien

The Guardian berichtet kritisch über ein Gerichtsurteil, wonach die Abschiebung

von Menschenhandelsopfern nach Albanien diese erneuter Gefahr aussetze - und

stellt damit die Behauptung des Innenministeriums infrage, Albanien sei sicher.

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 35

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 25
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Quellen: The Guardian

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Rassismus und die extreme Rechte in Großbritannien

The Guardian veröffentlicht einen Auszug aus Miriam Margolyes' Buch, das

argumentiert, Großbritanniens Probleme würden fälschlich Einwanderern

angelastet, zeichnet die Wurzeln des britischen Faschismus von Enoch Powell bis zu

Nigel Farage heute nach und ruft zu Widerstand durch Humor und Solidarität auf.

Quellen: The Guardian

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Kunst und Kultur im Krieg in der Ukraine

The Guardian rezensiert Charlotte Higgins' Buch, das zeigt, wie untrennbar

ukrainische Künstler mit dem Krieg verbunden sind - ihr kreatives Schaffen dient

dabei zugleich als Widerstand und als Zeugnis der Gräueltaten.

Quellen: The Guardian

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 19

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 135

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 22.8.2026, S. 156

17 / 21



Umstrittene Erinnerungspolitik in Südkorea

Süddeutsche Zeitung deutet den Starbucks-Boykott in Südkorea als Symptom eines

umfassenderen ideologischen Kampfes, in dem eine junge, antifeministische

extreme Rechte versucht, die Erinnerung an den Demokratieaufstand von Gwangju

1980 kleinzureden, während Aktivisten und Wissenschaftler darauf beharren, dass

dessen Opfer nicht vergessen werden dürfen.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Vermögensgefälle zwischen Ost- und Westdeutschland

Süddeutsche Zeitung argumentiert, dass trotz der Angleichung von Löhnen und

Renten die Vermögenskluft zwischen Ost- und Westdeutschland eklatant bleibt und

dass gerade dieses Vermögensgefälle - und nicht westliche Klischees - das Gefühl

der Ostdeutschen erkläre, abgehängt und von der Demokratie enttäuscht zu sein.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Deutschlands Gasversorgungssicherheit im Winter

Süddeutsche Zeitung warnt, dass trotz Beschwichtigungen der Regierung ein reales

Risiko einer Gasknappheit im kommenden Winter bestehe - wegen niedriger

Speicherstände, steigender Preise infolge des Iran-Konflikts und unzureichender

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 20
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deutscher Vorbereitung auf Risiken wie Pipeline-Angriffe oder eisbedingte

Blockaden von LNG-Terminals in der Ostsee.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Cambridge-Wissenschaftsskandal und Identitätspolitik

Süddeutsche Zeitung argumentiert, der Fall Jason Arday in Cambridge offenbare

eine selbstverschuldete Krise der Wissenschaft, in der Identitätspolitik und ein Tabu

gegen die Kritik an Wissenschaftlern aus Minderheiten Plagiate und Fälschungen

unkontrolliert fortbestehen ließen - und damit der wissenschaftlichen Integrität

mehr schadeten als jeder externe Angriff von rechts.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Medienberichterstattung und die Sichtbarkeit der extremen
Rechten

Süddeutsche Zeitung argumentiert, die ständige mediale Fixierung auf

rechtsextreme Figuren in Frankreich, den Niederlanden, Österreich, Großbritannien,

den USA und Deutschland schade offenen Gesellschaften gleich doppelt - indem sie

ihnen durch bloße Sichtbarkeit Relevanz verleihe und andere politische Themen

von der Agenda verdränge.

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 21

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 27
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Quellen: Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Deutsche Erinnerungskultur und NS-Vergangenheit

Die Süddeutsche Zeitung argumentiert, dass sich die Deutschen der

Auseinandersetzung mit ihrer NS-Geschichte weder entziehen können noch sollten.

Gestützt auf persönliche Erinnerungen und neu zugängliche Archivunterlagen warnt

der Beitrag vor der nationalistischen Rhetorik der AfD, die an nationalsozialistisches

Gedankengut erinnere.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Britanniens Unterströmung der Gewalt hinter der Höflichkeit

Die Süddeutsche Zeitung beschreibt in einer persönlichen Kolumne ein Paradox der

britischen Gesellschaft: extreme Höflichkeit existiere Seite an Seite mit einer

stillschweigend akzeptierten Unterströmung von beiläufiger Gewalt und

Fremdenfeindlichkeit. Die Autorin verweist dabei auf einen wachsenden

Nationalismus und migrationsfeindliche Stimmungen, die durch den Brexit befeuert

würden.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 35

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 40

            Quellenangaben (1)
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Zusätzliche Berichterstattung 1 Quelle · 1 Sprache

Alpiner Tourismus / Bergsicherheit (begrenzte geopolitische
Relevanz)

Zusätzliche Berichterstattung (nicht in einen quellenübergreifenden Vergleich

eingeflossen): Nicht geopolitisch - ausgeschlossen. Relevanter Auszug: „“

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 10

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 22.8.2026, S. 4
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